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Bearbeitung: ews Stadtsanierungsgesellschaft mbH, Grünberger Str. 26, 10245 Berlin 

Änderung der textlichen Festsetzungen und Hinweise: Streichungen und Neueinfügungen in roter Farbe! 
Die Änderungen der textlichen Festsetzungen und Hinweise gemäß rechtswirksamer 1. Änderung des 
Bebauungsplanes (08/2014) sind in blauer Farbe dargestellt. 

  

MI 1, 

Mischgebietes MI 1 
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1.8  Höhe baulicher Anlagen im Mischgebiet MI 1 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)  
Die im Mischgebiet MI 1 zulässige Höhe der Gebäudeoberkante (OK) gilt nicht für technische 
Aufbauten wie Lüftungseinrichtungen, Solaranlagen, Schornsteine. 
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an der nach Süden orientierten Grenze des Baugebietes unzulässig. 

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung "Öffentliche Platzfläche" 

dem 

8 

Mischgebiet MI 1 

zu 13,90% der Verkehrsfläche besonderer  
Zweckbestimmung "Öffentliche Platzfläche" 

23,73% 

38,48% 

zu 19,92% der Verkehrsfläche besonderer  
Zweckbestimmung "Öffentliche Platzfläche" 

23,80% 
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13.  Baumfällungen vom 01.3 bis 30.09. sind auszuschließen. Vor Baumfällungen und vor 
Gebäudeabbrüchen sind die betroffenen Bäume und Gebäude hinsichtlich der Vermeidung 
artenschutzrechtlicher Verbote nach § 44 BNatSchG zu überprüfen. Die Untere Naturschutz-
behörde ist über die jeweiligen Ergebnisse in Kenntnis zu setzen. 
 


